


Nach dem klaren Entscheid der Dele-
giertenversammlung des Schweizeri-
schen Fischerei-Verbandes im Okto-
ber 2009 zum Rückzug der Initiative 
war es am Initiativkomitee, diesen 
Entschluss formell zu beschliessen 
und ihn mit den Unterschriften zu 
besiegeln. Deshalb wurden die Mit-
glieder des Initiativkomitees kurz vor 
Weihnachten zu einer Sitzung nach 
Bern eingeladen. Dabei zeigte Zent-
ralpräsident Roland Seiler nochmals 
den Verlauf des komplexen politi-
schen Prozesses auf (Schweizerische 
Fischerei-Zeitung und «Petri Heil» 
haben laufend berichtet). Ausschlag-
gebend war der 11. Dezember 2009, 
als die Vereinigte Bundesversamm-
lung dem Gegenvorschlag «Parlamen-
tarische Initiative Schutz und Nutzung 

der Gewässer» zugestimmt hat. An der 
Zusammenkunft in Bern war sich das 
Initiativkomitee einig. Die Sitzung 
wurde aber als wertvolle Aussprache 
über das politische Engagement ge-
schätzt (siehe Statements unten). Es 

bleibt jetzt noch ein – allerletzter – 
Vorbehalt: Der Rückzug wird erst am 
1. April 2010 wirksam, wenn die Re-
ferendumsfrist der Gesetzesänderung 
unbenützt abgelaufen ist.                     

Kurt Bischof 

Fischer ziehen ihre Volksinitiative «Lebendiges Wasser» definitv zurück
Jetzt ist es offiziell: Das Initiativkomitee hat kurz vor Weihnachten beschlossen, die mit 161‘863 Unterschriften  
eingereichte Volksinitiative «Lebendiges Wasser» zurückzuziehen. Der Gegenvorschlag erlaubt diesen Schritt. 

Nach der DV des SFV 
beschloss das Initiativ-
komitee – formell – den 
Rückzug der Initiative 
«Lebendiges Wasser»

«Glücklichen Zufällen, guten 
Leuten im Parlament und  
Allianzen verdanken wir 
diesen Gegenvorschlag.» 

Roland Seiler,  
Zentralpräsident

«Der Gegenvorschlag 
ist so gut, dass es töricht 
wäre, die Initiative nicht 
zurückzuziehen.» 

Werner Widmer,  
ex-Präsident 

«Es war richtig, dass wir viel 
Aufwand in das Lobbying 
für diesen Gegenvorschlag 
investiert haben.»   

Thierry Potterat,  
Zentralvizepräsident

«Ich bin jedem Einzelnen 
dankbar, der für unsere 
Initiative Unterschriften 
gesammelt hat.»  

Tobias Winzeler,  
ex-Geschäftsführer

«Wir sollten mit dem gleichen 
Elan gegen die Bedrohung 
durch die Fisch fressenden 
Vögel kämpfen.» 

Ruedi Scherrer,  
St. Gallen 

«Die Volksinitiative war nötig, 
um Druck zu erzeugen. Ohne 
Initiative hätten wir nicht so 
viel erreicht.» 

Bruno Denzler,  
Präsident Glarus 
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